Ihtelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligem⸗Comtoir im Posthause, 


M 6. Freitag, den 7. Januar 1848. 


Angekommene Fremde vom 5. Januar. 

Hr. Oekonom v. Chmielecki aus Zajezlerze, l. No. 8. Kleine Gerberſtraße; 
die Hrn. Kaufl. Löwenthal aus Sorau, Ehrenſal aus Sieniawa, Stargard aus 
Schwerin a. W., l. im Eichkranz; die Hrn. Gutsb. v. Lalewiez und Matecki aus 
Gowarzewo, l. im Bazar; Hr. Gutsb. v. Sulerzycki aus Chomiaze, l. in der gol⸗ 
denen Gans; Hr. Gutsb. v. Rozanski aus Padniewo, I, im Hötel de Saxe; Hr. 
Schuhmachermſtr. Henning aus Schrimm, l. im Hotel de Pologne; Hr. Gutsb. 
Baron v. Steinhell aus Szernik, l im Hotel de Dresde; die Hrn. Gutsb. Baron 
v. Willamowicz aus Poln. Hammer, Graf Miaczynski aus Pawlowo, Hoffmann 
aus Luttom, Fräul. Kulczewicz aus Großdorf, l. im Hötel à la ville de Rome; 
Hr. Doktor v. Zielonacki aus Breslau, Hr. Berggold, Hauptm. im 21. Inf.⸗Regt. 
aus Gneſen, Hr. Einwohner v. Milecki aus Warſchau, Hr. Gutsb. Graf Sko⸗ 
rzewski aus Luboſtron, l. im Hotel de Baviere; die Hrn. Gutsb. v. Kaſinowski 
aus Swadzim, v. Karezewski aus Grzymislaw, Hr. Lehrer Kiſzewski aus Paradies, 
l. im Hötel de Berlin; Hr. Schauspieler Borek aus Berlin, Hr. Wirthſchafts⸗ 
Kommiſſarius o. Unruh aus Pinne, Hr. v. Keltſch, Hauptm. im 6. Inf. ⸗ Regt. 
aus Frauſtadt, I. in Lauk's Hotel de Rome; Hr. Landrath v. Gumpert aus 
Bablin, Hr. Gutsp. v. Wilkonski aus Babin, Hr. Gutsb. Weiß aus Steſzewko, 
1. im ſchwarzen Adler; Hr. Gusb. Rankowski aus Brudzewo, I. im Hotel de 
Paris; Hr. Gutsb. Müller aus Zirke, die Hrn. Kaufl. Graupe aus Rogaſen, Cohn 
und Mannheimer aus Pleſchen, l. im Eichborn; Hr. Gutsb. v. Dobrzyckl aus 
Bomblin, I. im Hotel de Vienne. 
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ndiger Verkauf. 
Re eder zu 
Poſ Erſte Abtheilungů, 
. Arge 48477. 
Das den Felix und Antonina v. Va: 
gowskiſchen Eheleuten gehdrige Erbpachts⸗ 
gut Lawica No. 1, abgeſchaͤtzt auf 20,202 
Rthlr. 7 for. 10 pf. und das denſelben 
gehdrige Erbpachts⸗Krug⸗Etabliſſement 
No. 9., abgeſchaͤtzt auf 5092 Rthlr. 1 
ar. 8 pf. zufolge der, nebſt Hypotheken. 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtra, 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll am 5. Mai 
1848. Vormittags 11 Uhr an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Die dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 


en Gläubiger: N 5 
10 der Freiherr Friedrich Heinrich Ernſt 
v. Kottwitz, reſp. feine Erben; 


2) die Anna Karoline und der Maris 
milian Herrmann Friedrich minoren⸗ 
nen Geſchwiſter Pfeiffer, reſp. deren 
Vertreter, und 

3) der Gutspaͤchter Knappe, 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


ſtoph er zu Mlodozyn, haben in 
termino, den 19. November 1847. nach 
erreichter Großjährigkeit der Erſteren die 
Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, 
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Prxedas konieczna, 
Sad Ziemsko-miejski w Po 
znaniu, pierwszego R 
Ania 28, Sierpnia 184 19 
Folwark wieczysto. dzierzawny w 
Lawiey pod liczba tr. do Ur, Feliksa 
Pagowskiego i malZonki jego Anto- 
niny 2 Zaborowskich nale2acy, na 
20,202 tal, 7 sgr. 10 fen. oceniony 
}katezma do tychze nalezaca, tèmze 
damém prawem posiadana, takZe w 
Lawicy pod liczba 9. lezgca, na 5092 
tal. 1 sgr. 10 fen. oceniona, wedle 
taks, ktöre wraz z wykazem hypote- 
oznym i warunkami przedazy w Regi 
Straturze przejrzane by& moga, beda 
dnia 5. Maja 1848. przed polu- 
dniem o godzinie 11. w miejscu zwy- 
klém posiedzen Sadu sprzedane, 
Niewiadomi z pobytu wierzyciele: 


1) Baron Fryderyk Henryk Ernst 
Kottwitz, teraz jego sukcesso- 
rowie, en 

2) maloletnie rodzenstwo Anna 
Karolina i Maksymilian Herr- 
mann Fryderyk Pfeiffer, mia» 

nowicie zas ich zastæpcy i 

3) dzierzawca Knappe, 

zapozywaja sig niniejszem publicznie, 


10 Podaje sie niniejszdm do publicz- 


5 Die Caroline geb. Köhnke verehes 
b De un deren Ehemann, Chris nez wiadomogei, 2e Karolina Koen, 


de zamgäna Mueller i ma: jéj Kry- 
sztof Mueller, kontraktem przedslu- 
bnym 2 dnia 19. Listopada 1847. 
stawszy sie pierwsza pelnoletnia, 
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welches hierdurch zur öffentlichen Rennte 
niß gebracht wird. 
Schubin, om 25 November 1847. 
dnigl. Lands und Stadtgericht. 
3) Der hieſige Kaufmann Samuel Ho, 
nig und die unverehelichte Karoline Gold, 
ſchmidt von hier, haben mittelt Ehever⸗ 
trages vom 3. Dezember d. J. die Ge⸗ 
meinſchaft der Guter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur df— 
fentlichen Kenntuiß gebracht wird, 
Koſten, am 17. Dezember 1847. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


wspolnosé majatku 
czyli. . 
Szubin, dnia 25. Listopada 1847, 
Kröl. Sad Ziemsko-miejski. 
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i dorobku wylg- 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
mosci publicznej, Ze kupiec tutejszy 
Samuel Honig i niezamezna Karolina 
Goldschmidt tu ztgd, kontraktem 
przedslubnym z dnia 3. Grudnia r. 
b. wspôlnosé majatku i dorobku wy- 
laczyli. a 

Koscian, dnia 17. Grudnia 1847. 
Kröl, Sad Ziemsko- miejski. 


4) Das geſtern Abend 39 Uhr erfolgte Ableben unferer guten vielgeliebten Mutter 
und Großmutter, Eva Eliſabeth Seidemann geb. Weinacht, zeigen wir 
Freunden und Bekannnten tief betruͤbt an. Die Beerdigung iſt Freitag den 7ten 
Nachmittag 2 Uhr. Poſen, den 5 Januar 1848. Die Hinterbliebenen. 
5) Geſtern Abend 8 Uhr iſt unſere geliebte Mutter, Großmutter, Urgroßmutter 
und Schwiegermutter, Francisca Schmitt, verehelicht geweſene v. Przyiem— 
ska, geborne Tietz, in einem Alter von 81 Jahren 2 Monaten an Entkraͤftung 
geſtorben. Freitag Nachmittag 3 Uhr findet die Beerdigung ſtatt. 
Poſen, den 5. Januar 1848. Die Hinterbliebenen. 


6) 2 Montag den 10ten Januar d. J. Abends 7 Uhr findet die erfie Sinfonie 
Soirée im Saale der hieſigen Logen-Geſellſchaft Statt. Billets à 10 Sgr. find 
in den Buchhandlungen der Herrn Gebr. Scherk und Mittler, und in der Kondito— 
rei des Herrn Jakob Prevoſti im Bazar zu haben. Das Nähere beſagen die An: 
ſchlagezettel. Poſen, den 5. Januar 1848. N 


7) Am Mittwoch den 12ten dieſes Monats Abends um 6 Uhr wird der bieſige 
Geſang⸗Verein das Oratorium „die Jahreszeiten“ von J. Haydn im Saale des 
Hotel de Saxe aufführen. Einlaßkarten à 10 Sgr. find in den Buchhandlungen 
der Herren Mittler und Scherk zu haben. Die Einnahme wird zu wohlthätigen 
Zwecken verwendet. N 
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8) Nicht zu uͤberſehen! Die hochgeehrten Herren Rittergutsbeſitzer in dem Groß: 
herzogthum Poſen erlaube ich mir auf die von mir ſelbſt conſtruirte transportable 
Dreſchmaſchine, mit der ergebenen Bitte um gütige Beachtung, aufmerkſam zu 
machen. Dieſe Maſchine iſt mit 4 Flegeln zu vier Zugviehkraft gebaut und kann 
auf jeder ordinairen Tenne gebraucht werden. Ihre Vorzüge vor andern Maſchi⸗ 
nen dieſer Art find: 1) fie läßt ſich ſehr leicht im Ganzen transportiren; 2) fie 
driſcht in 35 Minuten das Schock Korn ſo rein, wie nur irgend durch Menſchen⸗ 
Hände möglich, ohne das Stroh auch nur im Geringſten zu verwirren, oder zu zer⸗ 
ſchlagen. Die dem Großherzogthum Poſen zunächft befindliche iſt die auf dem Do- 
minium Klein⸗Wierſewitz bei Guhrau in Schleſien. Eben ſetze ich eine Maſchine 
zuſammen auf dem Dominium Schwuſen bei Schlichtingsheim, dem Königlichen 
Kammerherrn Herrn Grafen von und zu Egloffſtein gehoͤrig, die bis zum 10. 
Januar 1848 in Betrieb kommt. Der feſte Preis einer ſolchen Maſchine iſt 500 
Rthlr. Sie wird 14 Tage unter meiner Leitung und Garantie betrieben, um die 
Arbeiter mit den Verhaͤltniſſen derſelben ſpeziell bekannt zu machen. Noch erlaube 
ich mir zu bemerken, daß ich im Stande bin über die Zweckmaͤßigkeit und Dauer⸗ 
haftigkeit dieſer Maſchinen genugſame Atteſte beizubringen. 
Carl Trogiſch, Mechanikus und Maſchinenbauer, 
wohnhaft in Grunau bei Hirſchberg, Provinz Schleſien.“) 

*) Anm. Bis zum 10ten Januar 1848 halte ich mich in Schwuſen bei 
Schlichtingsheim auf. 
9) Annonce. Ein rationell gebildeter Landwirth, der in der Rheinprovinz 
an den Grenzen Belgiens und Frankreichs bereits zehn Jahre ſelbſtſtaͤndig Wirth: 
ſchaft geführt, wuͤnſcht eine Stelle als Juſpektor auf größeren Gütern, deren Ber 
ſitzer Sinn für agronomiſche Fortſchritte bat. — Hierauf Reflektirende belieben ihre 
desfallſigen Offerten franco bei der Expedition der Poſener Zeitung abzugeben, wo⸗ 
ſelbſt auch zur beliebigen Einſicht Atteſte des Stelleſuchenden in Abſchrift vorliegen. 
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10) Friſche Auſtern erhielten ſo eben Gebrüder Anderſch. 


110 Der Eigenthuͤmer einer, von einer raſch aus der Stadt fahrenden Britſchke 
gefallenen Pferdedecke, kann dieſe gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren von mir 
in Empfang nehmen. 2 Havenſtein, Hauptamts⸗Aſſiſtent. 
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